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Schwungvol mit einem Sprung auf
die B!hne im RedoLrtensaal beginnt
DrSieeiried Ba leis seireAnsprache än
die gut 500 Gäste.Und der Funke spriner
sofort über. Mit delrt ichen Woften er
äutert dds StadtoberhaLrpt u.a.den arn
vorausgegangen Donnerstag irr Stadt
ratverabschiedeten Hausha tsbeschluss.

,Würden Sie 100.000 Euro Eigenkapital
für ein halbes Prozent anlegen und
gleichzeitig einen Kredit über 100.000
Euro für 3% aufnehmen um eine lnves
tition zu tätigen? - Natürlich nicht!"Mit
diesem markanten Beispiel erläuterte
Balleis den Fakt dass der Haushalt in

Blickpunkt
Erlangen
DATEN . FAKTEN . nlrurrneRüruor

0B Balleis mit klaren Positionen
Staatsminister Marcel Huber beim Neujahrsempfang der CSU

Oberbnrgermeßtet DL Sieqfrled Bolleis- Foto: Albrecht Börner

2014 eine Neuverschuldung in Höhe
von 8,5 Mio Euro ausweist obwoh I eine
in der Höhe annähernd glei€he Summe
aufgrund einer Gewerbesteuerzahlung
eines großen Gewerbesteuerschuldners
auf der Habenseite der Stadt vorhanden
ist. Aufgrund einer eventuell möglichen
Rückzahlungspf licht stimmte eine
hauchdünne l\,4ehrheit im Erlanger
Stadtrat gegen die Verwendung der
Gewerbesteuersumme.

Kritisch beurteilt der 0B das Gebaren
international tätiger Unternehmen hifl -
sichtlich der Gewerbesteuerzahlungen
an die Kommunen. Einerseits zeigte er

Verstä nd nis das eine Aktiengesellschaft
dem nach Rendite strebenden Aktionär
Rechnung tragen muss, andererseits
machte sich aberäuch fürdie lokalagie-
renden Mittelständler stark, die ,,brav"
ihre Gewerbesteuer äbführen. Hoch
motiviert sprach Siegfried Balleis über
die Herausforderungen vor denen die
Stadt Erlangen in den nächsten sechs
lahren stehl Es gilt das umfangreiche
Schulmodernisierungsprogramm im
geplänten Zeitplan fortzuführen. Stolz
kann die Stadtauf dievorbildhafte Quote
bei den Kinderbetreuungseinrichtungen
sein. Bereits heute kann der Bedarf an
Betreuungsplätzen nahezu komplett
gedeckt werden. Gemeinsam mit den
Firmen und Eltern soll einem weiter
steigendem Bedarf Rechnu ng getragen

Eine weitere Herausforderung stellt
die Gestaltung und Realisierung des
S;emens-Campus im Einklang mit Sie-
mens und der Erlanger Bevölkerung
dar. ,,Für die Stadt Erlangen wird es
ein ähnlicher Meilenstein in der Stadt
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entwicklungspolitik sein, wie der neue
Stadtteil Röthelheimpark oder die sys-
tematische Erweiterung Bü€henbachs.'i
versicherte Balleis.

Als Folge dieser Untemehmensentschei-
dung macht es für das Erlanger ober-
haupt Sinn, ein modemen öffentliches
Nahverkehrssystem ä la Campus-Bahn
zu entwickeln, vorausgesent eine 9oyo-
ige Rirderung seitens Freistaät ist in Aus-
sicht gestellt sowie die Bezuschussung
fürdie nicht in einem eigenen Gleisbett
laufenden Schienen. Balleis begrüßt
auch die Zustimmung des Stadtrats zum
Bau einer neuen Schulsporthalle a n der
Hartmannstraße.

Zum Schluss seiner Rede appellierte Dr
Sieglried Balleis:,,Es ist gelungen einen
guten Haushalt zu beschließen - es
gilt ihn nun erfolgreich für Erlangen
umzusetzen, damit wir unser geliebtes
Erlangen gemeinsam in eine glückliche
zukunft fijhren können. lch will gemein-
sam mit meinem Team alles dafür tun.
Schenken Sie mir deshalb au€h für die
nächsten sechs lahre ihr Vertrauenl"
Dass ließen sich die Anwesenden nicht
zweimal sagen und unterstrichen mit
einem stürmischen Applaus ihren Ver-
trauensbewejs für Dr Siegfried Balleis
und die Stadtratskandidaten.
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Stadthaushalt mit wechselnden Mehrheiten
Große lnvestitionen auf den Weg gebracht

DL Peter Ruthe- Fata: Albrecht Büner

Am 9. lanuar 2014 gegen Mitternacht
war es endlich soweit: der Haushalt
der Stadt Erlangen tür das lahr 2014
war besahlossen- Nach einer Mammut
sitzüng des Erlanger Stadtratswar das
Zahlenwerk mit einem Gesamtvolumen
von 344 Millionen Euro auf den Weg
gebrachtworden.

36,2 Millionen Euro entfallen im Haushalt
auf lnvestitionen in die Zukunft- Neben
den bereits in den vergangenen lahren
auf den Weg gebrachten Summen fü r die
Schulsanierun&die fortgesetzt wird, und
den großen Ausgäben für die Kinderta
gesstätten weist der Häusha lt 2014 n u n
den Weg in d rei große Zu ku nftsproiekte
fürdie Stadt.

Allen voran stehen die lnvestitioflen für
die Stadt Umland /Campus-Bahn,fürdie
Planungskosten vom Erlanger Stadirat
in Höhe von 1 Miliion Euro eingesetzt
wurden. Diese Summe erschien der
Mehrheit des Erlanger Stadtrats ausrei
chend, zumal die Vorleistungen in den
anderen beteiligten Kommunen nicht
abschließend vorangekommen sind.

So hat die Stadt Nürnberg Teile der
Strecke vom weg{eld (Met.o) bis zur
Siadtgrenze bei der Autobähnbrücke
über die A3 wegen ungeklärter Grund
stücksfragen aus der Planung genom
men. Im Landkreis Erlangen Höchstadt
gibt es keinen verbindlichen Beschluss
für die Planung und den Bau einer sol-
chen Bahn-

Der CSU Stadtratsfraktion erschien
deshalb für den Start in diese lnves-
titionen zunächst eine Summe von 1
Million Eurofürausreichend (geschätzte
Planungskosten insgesamt in allen drei
Kommunen ca.35 Millionen Euro). Die
Summe von 1 Million Euro für Planungs-

kosten ist nach unserer Einschätzung
ausreichend, um vorab Fragen wie die
genaue Streckenführung und die För-
derungsmöglichkeiten durch Bund und
Land im kommenden lahrabzuklären.

Als weltere wichtige lnvestition beginnt
im lähre 2014 die Planung und mögli'
cherweise auch schon derBau derneuen
Sporthalle an der Hartmannstraße. Die
CStJ-Städtratsf raktion legt dabei großen
wert auf die Eezeichnung,,Schulsport
halle" und nicht auf den Begriff der so
genannten,,HCE, oder,,Handballhalle".
Vorrangig wird nämlich in dieser Halle
Schulsport und Vereinsaktivitäten, aber
auch in eine ganze Reihe von Aktivitä-
ten der Friedrich-Alexander-Universität
Erlangen-Nürnberg betrieben,die auch
das Grundstück für diese Halle zur Ver-
fügung stellt.

Daneben bietet die Halle aber auch die
Möglichkeit, Handball in der 1. Bundes-
liga zu spielen. Spitzen- und Profisport
hat genauso einen Platz in unserer Ge'
sellschaft und brau.ht deshalb ebenso
einen Ort, an dem man ihn ausüben
kann. All diesen Belangen solldie neue
Halle an der Hartmannstraße gerecht
werden und darüber hinaus auch eine
guteVerkehßanbindung gewährleisten.

Den dritten Schwerpunkt der lnvesti'
tionen bilden die Planungskosten, die
für die Renovierung des Erlänger Fran-
kenhofes in Höhe von 250.000 Euro in
den Haushalt 2014 eingestellt wurden.
Ebenso wie d as ,,Ha llen bad Fran ken hof"
ist auch der daneben befindliche Trakt
des Frankenhofs, als Ortvon Aktivitäten
für viele Vereine, ehrenamtliches En-
gagement und die Unterbringung von
auswärtigen Besuchern in die lahre ge-
kommen.Hiel u werden dringend Mittel
für die Renovierung gebraucht, die der

Stadtrat nun äufden Weggebracht hat.
Soentstehtim neuen Haushalt derStadt
Erlangen für das lahr 2014 iedoch ein
Defizit in Höhe von 8,4 l\,4illionen Euro.
Die Auffassungen zur Deckung dieses
Lochs waren im Erlanger Stadtrat sehr
unterschiedlich. Die ErlangerCSU wollte
fürdie Deckungdieses Haushaltsloches
eine Gewerbesteuersrückzahlung in
Höhe von 8,2 Millionen Euro berück-
sichtigen, was jedoch keine Mehrheitim
Stadtrat fand. Nach u nserer Auffassu ng
wäre diese Summezusammen mit einer
Netto-Neuverschuldung in Höhe von ca.
200 bis 300.000 Euro ausreichend gewe-
sen, um den Haushalt deckungsfähig zu
gesialten.

Mit einer Mehrheit aus SPD, Grünen,
Linken und einigen Einzelstädträten
wurde in der Städträtssitzung hierzu
iedoch ein anderer Beschluss gefasst
und mit knapper Mehrheit eine Netto
Neuverschuldung in Höhe von 8,4 l\,4illi

onen Euro beschlossen.

Aus unserer Sicht ist diese Maßnahme
unseriös- Wir müssen nämlich nun das
Geld, das im Stadtsäckelvorhanden ge
wesen wäre,auf dem Kapitalmarkt neu
aufnehmen und damit auch verzinsen.
Zwa r ist die Gewerbesteuerrückzah lung
deshalb noch ungewiss,weil sie vom wei
teren Ausgang eines f inanzgeri€htlichen
Verfahrens abhängig ist.

Wenn wir iedoch bereits ,etzt elnen
Teil dieser Gewerbesteuerrückzahlung
für die Deckung der Haushaltslücke
verwenden, wäre es aus unserer Sicht
angebracht gewesen, die ganze Summe
zu verwenden und eine Netto-Neuver-
schuldung in nicht unerheblicher Höhe
zu vermeiden. Wir gehen jedenfalls in
der Überzeugung aus den Haushalts
beratungen hinaut dass wir diese neue
Netto Neuverschu ld u ng n icht zu verant
worten haben.

Verstanden haben wir ferner nicht,
warum SPD, Grüne, Linke und einige
Einzelstadträte dem Haushalt in seiner
Gesamtheit nicht zustimmen konnten,
obwohl darin auch wesentliche Forde-
rungen dieser Fraktionen und Gruppie-
rungen zumTeil berücks;chtigtwurden.
lnsgesamtwurden so im Haushalt 2014
die Weichen für neue lnvestitionen in
die Zukunft dieser Stadt getätigt. Die
Realisierung all dieser Projekte wird je'
doch finanztechnisch nicht garz einfach
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Kultur - ein oft unterschätzter Standortfaktor
Zahlreiche Aktivitäten sorgen für ein breites Spektrum
Die neue Bundesregierung beab-
sichtigt, dass Kultur künftig als
Staatsziel im Grundgesetz veran-
kert werden soll, um so eine stär"
kere Bedeutung zu bekommen.

Lebensqualität und kulturelle
Angebote wurden bei ln vestit i-
onsentscheidungen lange zeit un-
terschätzt. Eine Differenzierung in
harte und weiche Standortfaktoren
ist heute nicht mehr zeitgemäß-

Auf die lJniversitäts- und Siemens
stadt E rla n gen bezogen sPielt
die Kultur eine wesentliche Rolle,
sprich sie ist unerlässlich für die
Bürgerinnen und Bürger in unserer
Stadt. Ein wichtiger Bestandteil
des städtischen Budgets ist die
Kultu rförderung, die ein weites
Spektrum umfasst. Sie ist eine
{reiwillige Leistung mit einem Ge-
samtaufwand von ca.1,8 Mio. Euro.

Därunter fallen z. B. das Erlanger
Musikinstitut, der gve, das E-Werk,
die lugendfarm, Jugendclubs aber
auch die vielen Kulturvereine
in Erlangen, die größtenteils im
Stadtverba nd der Kulturvereine
zusammengeschlossen sind.

Besonders zu erwähnen sind hier
bei der Ku n stvere in Erlangen,
das Kunstmuseum sowie der Hei-
mat- und Geschichtsverein, die
in ihren Bereichen wichtige und

weitreichende Aufgaben erfüllen.
Auf lnitiative der CSu und des
Oberbürgermeisters entstand 1999
die Kulturstiftung, die im Laufe
der lahre viele Projekte mit über
600.000 Euro unterstützte.

Ohne die Vielfalt der Kulturange-
bote wäre Erlang€n ärmer!
Das zeigen auch die national und
international bekannten Festivals

"Poetenf est",,Figurentheaterf es-
tival" und,Comic Salon", die eine
feste Größe in Erlangen sind- Die
stetig steigenden Besucherzahlen
spiegeln das große lnteresse an
diesen hochkarätigen Veransta l-
tungen wider.

Auch das Konzertwesen hat in Er
langen einen hohen Stellenwert-
Seit fast 140 lahren gestaltet
der Gemeinnützige Theater und
Konzertverein Erlangen (gve) als
ältester Kulturverein Konzerte mit
erstklassigen Musikern auf hohem
Niveau.

Das Erla nger Kammerorchester
und die lunge Philharmonie prägen
seit vielen lahren das Musikle-
ben unserer Stadt. Zur Eörderung
des mu sikalischen Nachwuchses
bieten die Städtische Sing- und
Musiks€hule und das Erlanger Mu'
sikinstitut sowie kleinere private
Musikschulen exzellenten Musik
unterricht an.

Stodtiitin Gdbi Koppet (Foto: privot)

ln den Sommermonaten ha ben
sich die Schlossgartenkonzerte
und Klassik am See etabliert und
werden auch in Zukunft von uns
unterstützt-

Das Markgrafentheater als äl-
testes bespieltes Barocktheater
Bayerns und eigenproduzierendes
Stadttheater mit einem eigenen
Ensemble wird neben der Ländes-
förderung auch mit hohen städti-
sche n Zuschüssen bedacht.

Die Brandschutzsanierung ist
abgeschlossen, der Theatervor
platz wurde neu gestaltet und
die Fassaden erneuert gerade
rechtzeitig für die Ausrichtung der
Bayerischen Theatertage im Mai
2014, für die wir uns besonders
eingesetzt haben.

lm neu sanierten Schmuckstück
unserer Stadt - dem ,,Palais Stutter
heim" haben die Stadtbibliothek
und das Kunstpalais zeitgemäße
und überaus ättraktive Räume
erhalten.

Mit einem großen Angebot neuer
Medien spricht die Städtbibliothek
einen erweiterten Nutzerkreis an
und hat seit der Neugestaltung
einen enormen Besucheransturm
erlebt. Einen ausgezeichneten Ruf
weit über Erlangen hinaus hat
sich das Kunstpalais mit seinen
Ausstellungen bedeutender natio-
naler und internationaler Künstler

Das Stadtar€hiv,,,das G edächtn is
der Stadt", ist nun in einem ge-
ne ra lsanierten Gebäudeteil des
Museumswinkels untergebracht.



Damit hat si€h das Archiv für die
Bürger geöffnet und bietet neben
einem Veranstaltungssaal Möglich-
keiten zum Ausleihen und Einsehen
von Archivschätzen. Die Bedeutung
der Geschichte Erlangens erfährt
nun eine Aufwertung und trägt zur
Profilierung der Stadt bei.

Däs mit großem Aufwand sanierte
E-Werk hat sich zu einem der größ-
ten nordbayerischen Kulturanbie-
ter entwickelt und genießt nicht
nur bei iungen Menschen große
Beliebtheit.

Die angeführten Kulturangebote und
Kulturbetriebe sind nur Beispiele
dafür, welche enormen lnvestitionen
und Zuschüsse in den letzten lahren
in Sachen Kulturin Erlangen geleistet
wurden. Aber ohne den ehrenamtli-
chen Einsatz der zahlreichen Kultur-
vereine und ohne die engagierten
Kulturschaffenden wäre das heutige
Kulturleben in Erlangen so nicht
durchführbar

Auch in den nächsten lahren sind
weitere Proiekte und Modernisie-
rungsmaßnahmen geplant-

merkenswerten Ausstellungen
zu einem,Museumskarree" wird
unter Berücksichtigu ng der Ge-
bäude am Altstädter Kirchenplatz
konkretisiert und weiter verfolgt.
Langlristig wünschen wir uns ein
Wissenschaftsmuseum in Zusam-
menarbeit mit der Uni zur Bewah-
rung und Präsentation der von der
[Jni gesammelten Schätze.

Au ch die Modernisierung des
Egloffstein'schen Pa la is sowie
des Langhauses beim Redouten-
saal wollen wir im Auge behal-
ten, Die vielfältigen Kinder- und
lugendkultur-Veranstaltungen, die
Ferienprogramme und die lugend-
kunstschule werden weiter ausge-
baut, um das kulturelle lnteresse
der iungen Generation zu wecken
und zu stärken.

Die Stadtteilarbeit in den Bürger-
treffs als Stätten der Begegnung
für Jung und Alt ist außerordentlich
wichtig. Deshalb unterstützen wir
die Realisierung des Stadtteilzen-
trums im Neubaugebiet Büchen-
bäch West und den Jugendtreff an
der Fuchsenwiese.

Fazit: Kulturelle Bildung und kul-
turelle Förderung werden in Erlan-
gen groß geschrieben. Die hohen
Besu'.herzahlen bei den diversen
Kulturveranstaltungen zeigen,
dass die vielfältigen Angebote
großen Zuspruch finden.

Auch bei zukünftigen Planungen
und lnvestitionen von Firmen
und universitä ren Einri€htungen
wird der Stand ortfa ktor Kultur
von großer Bedeutung für unsere
Stadtentwicklung sein.,Kultur ist
keine Subvention, sondern eine
lnvestition in unsere Zukunft".

Gdbriele KoppeL
ste I lv. Fro kt io n svo t sitzende,

Sprcchetin füt Kultut

Sehr erfreulich ist es, dass das
neue Museumsdepot auf dem ehe-
maligen Gelände des Kraftwerkes
Franken ll nun auch vielen Musik-
bänds - nach iahrelanger Suche
nach geeigneten Übungsräumen -

eine Bleibe und Möglichkeiten zum
Proben bietet. Das breit gefächerte
Programm und die ansprechenden
Kursangebote der Volkshochschule
(vhs) flndet reges lnteresse. Sehr
geschätzt wird die vhs seit kurzem
au€h von den Erlanger Schulen als
Kooperationspartner bei der Ganz-
tagesbetreuung und der optimier-
ten Lernförderung.

Die CSU wird sich auch weiter da-
für einsetzen, dass die Kunst im
öffentlichen Raum und Kunst äm
Bau aufgewertet werden- Dazu hat
der Stadtrat beschlossen, in Zukunft
beistädtischen Neubauten und bei
größeren Baumodernisierungen 1
bis 2 % der Baukosten für Kunst im
öffentlichen Raum mit einzuplanen.

Priorität hat die Modernisierung
bzw. ein möglicher Neubau des
Frankenhofes - der kürzlich sei-
nen 50. Gebu rtstag feierte'als
,,Haus für kulturelle Bildung und
Freizeit". Hierfür wurde bereits ein
Gutachten vom Stadtrat in Auftrag
gegeben,

ln Zukunft sollen dort außer den
bisherigen Einrichtungen u. a. die
Sing- und Musikschule sowie eine Kin-
derkrippe eine
neue Bleibe fin'
den. Für 2014
wurden gerade
we ite re Pla-
nungsmittel für
einen Ar€hitek-

vom Stadtrat be-
willigt

Der Ausbau des
Stadtmuseums
mit seinen be-

Wir modernisieren lhre
lmmobiliezum Festpreis
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Siegfried Haas, CSU Stadtrat von 1956
bis 1996, hät sich für seine Part€iIähr-
z€hnte lang auf h€rausragende Weise
b€währt: zum einen als ausgeluchster
Stratege und Weiche nsteller. der nicht
nur scharf analysieren konnte,zum an-
d€ren als gef ürchteter Debattenredner,
angriffslustis wie Franzjose, Strauß,
d€r dieArgumente des politis.hen Geg-
ners pointiert zu zerpllücken wu5§te.

Der gebürtige Erlanger, einst bei der
Siemens AG für die Mitarbeitedührung
zuständig, verschaffte sich solcherart
Respekt,s€honte sich und andere nicht,
hörte das berühmte Gras wachsen und
erkannte f rühzeitig Strömungen-

So konnte es nicht verwundern, dass
er als Neuling von 1966 his 1972 den
CSU-Fraktionsvorsitz im Stadtrat inne
hatte, in dieser Zeit dem CSU Kreis
verband vorstand und sich später in
zahlreichen wichtigen, auch bundes
politischen Funktionen seiner Partei
zurVerfüeung stellte. Dem Ausbau der

85. Gebunstagvon Altstadtrat Siegfried Haas
Staatsminister Herrmann und OB Balleis überbringen Glückwünsche

Herrmann zeichnet BRK-Mitglieder aus
Ehrenzeichen des Freistaates für ehrenamtliche Helfer

Udo B.Greine. Dt Sieqfned Bdlleis und lubilorsieqfied Hods

Städtepartnerschaften widmete er sein
besonderes lnteresse. Beim Verein für
leitende Angestellte, im Verwaltungsrat
der Sparkasse und im Vorstand des
Caritas Verba nd es - hier sogar bis vor
einerr lahr führend aktiv - brachte er
lange jahre seinen großen Erfahrungs-
schatz ein.

Bei Siemens,wo erzahlreiche seminare
hielt bewies er seine stets ausgelebte

Eigenständigkeit und Unabhängigkeit
auf beispielhafteWeise: Eigentlich eine
glänzende Karriere vorAugen,stimmte
er 1979 in seiner Eigenschaft als Stadt-
rat gegen die von seinem Arbeitgeber
in Erlangen zu verwirklichende H-Bahn.

Haas ist Träger der Bürgermedaille,
des Bundesverdienstkreuzes und der
Kommunalen Verdienstmedaille des
Freistaats Bayern. uda E Grcidet

Peßanehvon Links noch Rechts: Elke Hdrtmonn Kreisbercftschoftsleiterin BRK ERH, Stootsministet
Jadchim Hetndnn,Ihomos Böcklein 25lahre Bereißchoft Heraldsbe.s, Gearg Wkk a0loh.e
Beteitschoft Heroldsbee, Stefon l üllet Votsit2endet BRK ERH

"Unsere ehr€namtlichen Helf erin_
nen und Helf€r sind für die Sicher
heit in Bayern unverzi.htbar. Das
haben si€ zuletzt bei der Hoch-
wasserkätästrophe im luni dieses
lahres eindrucksvoll unter Beweis
gestellt. zehntausende Einsatz-
kräfte häben vielfach rund um die
Uhr bis zur absoluren Erschöpfung
Hilf e geleisret", würdigte Bayerns
lnnenminister loachim Herrmann
das EngaSement ehrenamtlicher
Einsatzkräfte bei der V€rleihung
staatlicher Ehrenzeich€n an Mit-
glied er des BRK Kreisverbands
Erlangen H ö€ h sta dt.
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Das Ehrenzeichen mache die großen
Verdienste für alle nach außen sichtbar.
Gleichzeitigsollees auch andere anspor-
nen,sich ähnlich fürdie Allgemeinheitzu
engagieren, betonte Hermann-

Kein anderes tand der Bundesrepublik
habe eine ähnlich hohe Ehrenamtsquote.
Von den 470-000 Frauen und Männem im
bäyerischen Hilfeleistungssystem sind
rund 450.000 ehrenamilich engagiert:
320.000 bei den Freiwilligen Feuerweh
ren,115.000 bei den freiwilligen Hilfsorga
nisationen und 15.000 beim Technischen
Hilfswerk. Die Rahmenbedingungenfür
ehrenämtliche Helferinnen und Helfer

haben sich 2013 nach Hermanns Über
zeugung wesentlich verbessert. "Alle
ehrenamtlichen Retter im BRK und in
anderen Hilfsorganisationen haben nun
einen Anspruch auf Freistellungvon der
Arbeit und Lohnfortzahlung, wenn sie
von der lntegrierten Leitstelle zu einem
Einsatz gerufen werden." Herrmann
verlieh das staatliche Ehrenzeichen in
Gold für 40 lahre aktiven Dienst an Ge-
orgWick und das Ehrenzeichen in Silber
für 25 lahre aktiven Dienst an Thomäs
Böcklein. Herrmann: "Sie haben sich
a ußerordentliche Verdienste um das BR K

erworben- lch möchte aber auch allen
ä nderen Mitgliedem des Kreisverbandes
Erlangen-Höchstadt für ih r vorbildliches
Engagement da n ken-

sie setzen in besonderen Situationenihre
Gesundheitund ihr Leben aufs Spielund
opfern als Ehrenamtliche ihre Freizeit-
Das,was Sie hier alle rund um die Uhr
leisten, verdient höchste Anerkennung
und Respekt." Der lnnenm in ister dankte
zugleich auch dem Bundestagsabge-
ordneten Stefan Müllersehr heft lich für
sein Engagement als Vorsitzender des
BRK Kreisverbands Erlangen-Höchstadt.

Olir.t I'ldi.t



Millionen aus Berlin
für Wissenschaft und Forschung
Bund wichtiger Partner für Forschungsvorhaben in Erlangen

Der Wissenschafts_ und Forschungss
tandort Erlangen prolitiert in erhebli
chem Ausmaß von der Forschungsför
derung des Bundes. Aktuell laufend€
Proiekte der Friedrich-Alexander-
Universität, der Forschungsinstitute,
aber au.h der privaten Wirtschaft
werden derzeit mit Mitteln aus d€m
Bundeshaushalt in dreistelliger Mil-
lionenhöhe unterstützt.

Dabei liegt ein Schwerpunkt auf For'
schungsvorhaben aus dem Bereich
der Medizin und Medizintechnik,
sowie der Biowissenschaften. Ein
lJmstand, der deutlich macht, wie
weitblickend, richtig und notwendig
die kommunalpolitische Zielsetzung
von 0berbürgermeister Balleis und
der CSu Fraktion im Erlanger Stadtrat
war und ist, Erlangen zu einem Zent-
rum der Medizintechnik in Deutsch'
land zu entwickeln.

Ebenso zukunftsträchtig sind zwei
weitere Themenkomplexe, die in Er
langen mit Fördermitieln des Bundes
bearbeitet werden: Die Elektromobili
tät und Grundlagenforschung für die
Energiespeicherung, die eine Schlüs
seltechnologie f ür die Umsetzung der
Energiewende darstellt. ln Erlangen
werden so - mit Unterstützung des
Bundes in einer Gesamthöhe von
rund 10 Millionen Euro - wesentliche
Erkenntnisse in diesen Forschungsfel-
dern generiert.

Aber nicht nur naturwissenschaft-
liche Projekte profitieren: So trägi
der Bund mit über 10 Millionen Euro
im Zeitraum zwischen 2oo9 und 2015

auch das lnternätionale Kolleg für
Geisteswissenschaftliche Forschung
,,Schicksal, Freiheit und Prognose"
mit und stellt im Rähmen der För
dermaßnahme,,Quälitätspakt Lehre"
des Bundesministeriums für Bildung
und Forschung über 12 Millionen Euro
für Didaktikprojekte an der FAU, wie
zum Beispiel das,,Qualitätsprogramm
Lehre und Studium" bereit.

Der Bund ist damit ein wesentll€her
Stützpfeiler für die Finanzierung von
Forschungsvorhaben am Standort
Erlangen. Dies ist in erster Linie der
lnnovationskraft der beteiligten For-
scherinnen und Forscher zu verdan-
ken, die immer wieder förderwürdige
Projekte von hoher gesamtgesell-

schaftlicher Relevanz entwickeln. Ein
innovationsfreundliches Klima und
hervorragende, bewusst gepflegte
Rahmenbedingungen vor Ort sowie
die traditionell enge und vertrauens-
volle Kooperation von Hochschule,
Forschungsinstituten und den Vertre-
tern der Politik in der Stadt, im Land
und im Bund wäre diese erfreuliche
Situaiion iedoch nicht denkbar.

Es kann nur unser gemeinsames Ziel
sein, diese Standortbedingungen zu
erhalten und nach Möglichkeit noch
weiter zu verbessern.

Stefon Mullet, MdB Potldncntotis.hct
5tootssektetor in BLndesniinittetiü füt

atldüng !nd Foß.hünal
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Wir planen
f ür's Gewerbe,
die Gemeinschaft
und die Familie:
seraruns+Bedarrsermi.rLns RECK
P anLng + Visua 3ier!.q +
#äTt:;J:i,:,11".:::il:"il;* RECK

Franken(raße 33 Planungsbüro
e10e6 Möhrendod für Hochbau
www h.lmutre.k de



Sonderfonds gegen Armut und
0bdachlosigkeit in Erlangen
Weihnachtliche Ansprache von Pfarrer Mann beim OV Mitte-Nord
Am a7 -a2-2oL3 lud der cslJ-0rts-
verband Mitte-Nord mit seinem
Vorsitzenden Dr. (urt Höller zu
einer Weihnachtsleier der ganz
besonderen Art ein, in der viel
miteinander gelacht aber auch an
andere gedacht wurde.

Ehrengast johannes Mann, Pfarrer
der H ugenottenkirche in Erlan-
gen, hat im Rahmen einer weih-
nachtlichen Anspra€he sein Proiekt
,Sonderfonds gegen Armut und
Obda€hlosigkeit in Erlangen"vorge-
stellt, das einmalig in Deutschland
Mensch en in existenzieller Not
hilft, um mit der Übernahme von
Schulden Räumungsklagen zu ver'
hindern und einen e.hten Neustärt
zu ermöglichen.

Plarrer Mann machte dies in sei
nem halbstündigen Vortrag in sehr
bewegender Art und Weise an

7ähtreichen EinTels.hicksälen von
Menschen deutlich, denen wir tag-
täglich in Erlangen begegnen und
deren Notsituationen wir dennoch
nie erahnen würden.

Beiiährlich hunderten solcher Not
situationen allein in Erlangen rei
chen vergleichbar kleine vierstellige
Beträge aus, um ganze Familientra-
gödien zu verhindern.

Der Sonderfonds setzt dort an, wo
Stadt und Verwaltung ihre Grenzen
haben. Bemerkenswert ist, dass
nicht gegen die entsprechenden
Stellen gearbeitet, sondern den
Betroffenen in enger Abstimmung
mit städtischen Betrieben wie Ge-
wobau oder ESIW geholfen wird.
Es erfordert viel Feingefühl, immer
das richtige Maße zu finden- Pfarrer
Mann übernimmt hier persönlich in
großartiger Weise persönlich Ver-

äntwortung. Erlangen kann durch
solches gesamtgesellschaftliches
Engagement gerade bei den Arms-
ten ein gutes Stück lebenswerter
gemacht werden, dies aber erfor-
dert die - insbesondere finanzielle

Mitwirkung aller

ln der angeregten Diskussion war
die Ergriffenheit der Anwesenden
rund 30 Mitglieder regelrecht spür
bar und so konnte am selben Abend
auch noch ein schöner Beitrag aus
der Sammelbüchse übergeben

AIle Anwesenden waren si€h über
Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit
einig, für diese Aktion zu werben,
um möglichst breite Unterstützung



Stadtmuseum Erlangen:
Ein Leben in Bildern
Lotte Funke zum 75. Geburtstag

Bis zum 18. Mai 2014 würdigt das
Stadtmuseum (Martin-LutherPlatz 9)
die Erlanger Malerin Lotte Funke.

Mit dabeiist auch ein besonders schö-
nes Werk CErlangen - Residenz für
bescheidene Lustl.das sonst im Frak-
tionszimmer der CSU'Stadtratsf raktion
im Erlanger Rathaus hängt (hier mit
dem Fraktionsvorsitzenden Dr Peter
Ruthe).

Das Bild wurde
1994 von Her-
mann Gumb-
mann und Dr. Ru-
precht Kamlah
der CSU-Stadt-
ratsfraktion zum
Gesch en k ge-
macht.

HANDWERK

WNNEDECK
l)tr1t ittrll.rt(

§

OBI
Burnout
ist Chefsache

CARL KORTH INSTITUT

l'c . 09lJ I / 97 79 58 0 o.89 75l2ll
www.carl'korth-instilul.de



Mittwo.h, 26.02.20r.4, 19:00 UhI
Heinrich-l-ädes-Halle, Rathausplatz
Erlangen

|i?*c,-s,#l.:. r...

Ministerpräsident
Horst Seehofer komnt 

1l
Po I iti sch e r Aschermittwoch

Einladung zum Politischen
Aschermittwoch in Passau

Abfährt am 5. März 2014 um 5.30 t hr in Erlängen am Busbahnhof West, Xosten:10 €. ./
ffi,,:ss',"i #:is5f"",i,1l,li#iääffi,1*äle 

Löb' rer' 0e13v6300e0' 
"- 
J

Beginn 10.00 Uhr (Einlass ab 9.00 Uhr)
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Auf diesem Stimmzettel
nureinen Bewerber an kreuzen

Stimm:ettel
zur Wahl des Oberbürgermeisters

in Erlansen am 15. März 2014

Sie können einzelnen Kandidaten
bis zu 3 Stimmen geben, indem Sie

die Stimmenzahl in das Kästchen

vor dem Namen eintragen.

lnsgesamt können Sie J'edoch nur
höchstens 50 Stimmen vergeben.

Kreuzen Sie aber bitte zuerst
die Liste der CSU an!

Weitere lnformationen unter:

www.csu-erlangen.de
oder über unsere CSU-Geschäft sstelle
und die Abgeordnetenbüros
Ludwig-Erhard-Straße 9 a, 97052 E(langen,
Te1.0913126081, Fax 09737 6300999

}i:n

I

c5u

Dr. Balleis, Siesrried

Kreuzen Sie bitte
zuerst die Liste

der CSU an!

K€nnwort: CSU

Chrinli.h-Sozial€ Union

Balleis Dr. Siesfried

Wund€rli.h Alexandra

Schulz-Wendtland Prol Dr. Rüdi

lseeFThürek Rosemarie

Neidhardt Adam

Ihurek Matthias

Rohmer Dr. Stefan

GrosserCornelia

Al€xiou Prot Dr Chri

oliv€iE viesäs Carla Luisa de

Känlah Dr. Ru

Bitzer Rubina



B aa967 PVSt, Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt
CStJ Erlangen, Ludwig Erhard Straße 9 a,91052 Erlangen
Bei lJmzug mit neuerAnschrift zurück.

CSt Erlangen online:
csu erlargen.de

Facebook:
csu-f raktion.erlangen

und csu-erlangen.stadt

Fotoc6rierensiedenQR code m t h
rhrQRcode Readerenß.hlu$e tdie
nformat onen und leit.i tie direkr aut die websne der

Samstag,
Montag,

Dienstag,

Freitag,
Samsta&

Donnerstag,

Freitag,
Freitag,
Samstag,
Dienstag
Donnerstag,

Donnerstag

Donnerstag,

Freitag,
Freitag,

Samstag,
Dienstag,

Mittwoch,
Freitag,

20.02,20 uhr

20.02., 20 uht

anschließend
(20:00 Uhr)

Termine und Veranstaltungen
zu denTerminen sind alle lnteressierten - auch Nichtmitglieder - herzliah eingeladen!

01.02.,11- 14 uhr lnlostand, N ürn berger Straße (gegenüber Drogeriemarkt Müller)
03.02.,15:00 Uhr Rundgang Häusling, Steudach mit Bürgermeisterin BirgittAßmus,

Treffpunkt Gasthaus Schreyer, Haundorfer Straße 24

04.02.,20 Uht OV Ost/Sieglitzhof, Monatstreffen, Wa ldschän ke, Lange Zeile 104
05.02., 15:00 U hr Rundgang mit Bürgermeisterin Birgitt AßmutTreffpunkt: TV 48 Erlangen, Sportgelände

West (früher FC Erlangen-West, San ld Johann 40
07.o2.,75:30 Uh( Rundgang mit 8ürgermeisterin Birgitt Aßmus,Treffpun kt: Ecke Mönaustraße/Flachsweg
oa.02,77 74 Uht lnfostand, Nürn berger Straße (gegenüber Drogeriemarkt Müller)
72.02.,75 Uht Senioren-lJ naon, Gehirntra ining ,,Das Gedächtn is trainieren" mit dem Re{erenten

Helmuth Barthelmet Hotel Bayerischer Hof, Gewölbekellet Schuhstrasse 31
,j2.02.,75 Uhr AKS Sch ule, Bildung Sport, Besuch der Grund- u nd Mittelschule Lieblrauenhaut

Stichwort: ,,lnklusion im Schulalltag" ErlangerStraße 3t Herzogenaurach, Anmeldung
erforderlich pereMail bei Ute-ChristineGeiler@web.de

t2.o2.,76:00 |Jht Rundgang m it OB Dr. Siegfried BalleitTreffpunkt Gasthaus Mayd, Brühl 25, Dechsendorf
13.02.,15:00 Uhr Rundgang mit OB Dr. Siegfried Balleis und Bürgermeisterin BirgittAßmut

Treffpunkt Bushaltestelle,.ln der Reuth"(ehemalige Sparkasse)
7A.02.,77 74|Jhr lnfostand, Nürnberger Straße Gegenüber Drogeriemärkt Müller)
14.02.,15:00 Uhr Rundgang mit OB DrSiegJried Balleis,Treffpunkt: B.ucker Bahnhof
75.02.,77 74|Jht lnfostand, Nürnberger Straße Gegenüber Drogeriemarkt Müller)
18.02.,16 - 17:30 Uhr OV Ost/Sieglitzhof, Rundgang in sieglitzhofwest mit 0B Dr.Sie8fried Balleis
20.o2.,76 - U.30 Ufu An Elteßdorf, Rundgang du rch Eltelsdorf-Süd mitOberbürgermeister Dr.Siegfried Balleis

und Bürgermeisterin Birgitt Aßmus
OV West,,,Bauen + Planen im Westen -wie geht es weiter?'i Gasthaus Güthlein

,,Zur Einkeh r", Dorfstraße 14

Mittelstands-lJnion,,,Siemens Campus: historischeChance Iürdie ganze Stadt Erlangenl
Chancen fürden Mittelständ ?" mit OB Dr. Siegfried Balleis,
cafe Schwafi&Stark Lounge im MedicalVallev Center (MVC), Henkestraße 91

2LO2.,76 Uhr 0V Alterlängen, lnfostand, Bäckerei Meyer
27.02.,15-17Uht 0V West Rundgangdurch Kosbach mit OB Dr.Siegfried Balleis,

Treffpunkt Fischerei Oberle, Am Deckersweiher
22.02.,11-14Uht lnfostand, verantlvortlich: OV West, neben Brasserie, N ü rnberger Straße/Ecke
25.02.,16 - 17:30 Uht O\l Frauenaurach, Rundgangdurch Kriegenbrunn mit OB Dr. Siegfried Balleit

Treffpunkt Gasthaus Rottner,,Zur Linde"
26.02.,19:30 Uht OV B ruck/Anger, Stammtisch, Ritter St. Georg, Herzogenaura€her Damm 11
2a.02.,15 - 17:30 Uht OV Eltersdorf, Rundgang durch Eltersdorf-West mit OB Dr. Siegfried Balleis

OV Mitte Nord,Stammtisch im Sax und telefonische Altstadtsprechstunde /
Renate LüttgentTel.: 01721 6a74577 odet Kutt H,llet 1e1.. 077 7 624a634
ldeensammlung Landesgartenschau in Erlangen mit Stadträtin
Pia Tempel Meinetsberger

ü {des Lindracqbgmftrndm lo r Hqmünn,

reisverband Erransen stadt, Lud aneen,Telelon 09111 25041, Fax 09131-5100999, EMail:
keisverband.radt@.su.eransen d *u5 seusel (V'i.s.d.P.), Albrc.ht B ler, DL Hans Vdlkh.rd Lempp,

:MaxBlennelmaxb€nnerde.Anzeicei:BarbaraHermänn,(asbaderstaße9,910,Dormi4Ieefon0
e1056 E angan,Ier.lon 09131

des verlasseE wieder.i.hr aber unbedinst dle der Redäkrlon oder d
gebpr,EMalr:bkkpunkt@Gu eian€€n.de. R.daknon...hh5.l0rM.u ßräm 15-Febmi

jeden Dienstag 19:00 L.lhr


